
Landesverordnung über die Vergabe öffentlicher Aufträge
(Schleswig-Holsteinische Vergabeverordnung * SHVgVO)

Vom 3. Novernber 2005
Gl.-Nr. :  707-5-3

Fuudstel le:  GVOBI. Schl.-H. 2005 S. 524

Aufgrulcl des $ I 5 des Mittelstandsförderungs- und Vergabegesetzes (MFG) votn 1 7. Septernber 2003

(GVbBl.  Schl.-H. S.432,ber.  S. 540),  geändert  durch Gesetz vom 15. Mai2004 (GVOBI. Schl.-H. S.

142), verorclnet das Ministeriurn ftir Wissenschaft. Wirtschaft, und'Verkehr:

$ r
Zweck der Verordtlultg

( I ) Die Verordnung regelt das bei der Vergabe öffentlicher ALrfträge abweichend von ii l4 MFG

einzuhaltende Verfahrel fi.ir Aufträge, deren Auftragsrvefte die in $ 2 Vergabeverordnung (VgV) in

cler Fassusg der Bekanntrnaclrung vom I I . Februar 2003 (BGBI. I S. 169), geändert durch Artikel 3

Abs.37 des Gesetzes vorn 7. iu l i2005 (BGBI. I  S. 1970),  geregelten Beträge ohne Umsatzsteuer nicl t t

erreichen.

(2) Sorveit lachfolgeld auf clie Verdingurrgsordnung fi.irr Leistturgen (VOL), die Verdingutrgsordttuttg

ftir freiberufliche Leistungen (VOF) und die Vergabe- und Vertragsordnung fi"ir Bauleisturlgerr (VOB)

verrviesen 1vircl .  s incl  s ie in der nach S l4 Abs. 3 IvtFG best irnmtett  Fassuttg attzt trvettdetr .

s 2
Velgabe von Liefer- und D ien stlei stu trgsauftr'ägen

(l)  Auftraggeber nach g l4 Abs. 2 Nr.  I  bis 3 MFG haben bei der Vergabe von Liefer- und

bienstteistnlgsaufträgen die Best irnrnungen cles l .  Abschnit tes des Tei ls A del Verdi t tgt t t rgsordtt t t t rg

f t l r  Leistulg"n (vOyn) anzuwenden, soweit  in den $$ 3 und 4 nichts atrderes best iunrt  ist .  Satz I

finclet auf Aufträge irn Sektorenbereich ($ 8 vgv) keine Anwenduttg.

(2) Eine Besc6rä1kte Ausschreibung gernäß $ 3 Nr.  1 Abs. 2VOLIA ist  zulässig unter lralb ei t tes

geschatzten Auftrag.sr.vertes vou 50.000 Euro. Die Bestimmungen des $ 3 Nr' I Abs' 4 und Nr' 3

VOL/A bleiben im Übrigen unberührl .

(3) Eine Freihändige Vergabe gernäß $ 3 Nr.  I  Abs. 3 VOL/A ist  zulässig unterhalb eines geschätztett

Auftragsrveftes von 25.000 Euro. Die Best i tnmungen der $ 3 Nr.  I  Abs. 4 und Nr '  4 Btrchst '  a bis o

tund $ 7 Nr. 2 Abs. 3 VOL/A bleiben irn Ubrigen unbertihrt'

$ 3
Vergabe freibelufl icher Leistttngen

(l)  Auftraggeber nach $ l4 Abs. 2 Nr.  I  bis 3 MFG haben beider Vergabe von Dienst leisturrgen. die

irn Rahmen einer freiberuflichen Tätigkeit erbracht oder irr Wettbewerb mit freiberuflich Tätigen

angeboten rverclen, sorvie bei Auslobtingsverfalrren. die zu solchen DieustleistLlngerl ftihren sollen' die

Veidinggpgsordnung Wettber.verb mit freiberLrflich Tätigen angeboten rverden, sowie bei

Auslo6irngsverfahreir, clie zu solchen Dienstleistungett fülrrett sollen, die Verdingunglsordrtuttg für

tieiberufliche Leistungen (VOF) anznwendeu, soweit der geschätzte Auftragswefi eiuen Betrag von

100.000 E,uro erreicht oder i . ibersteigt.  Dies gi l t  n icht für Dienst leistungen, dereu Gegenstand eir te

Agfgabe ist, clerel Lösupg vorab eincleutig ttnd erschöpferld beschrieben lverdeu kann; diese

Le is iungens i ldabweichendvon$ l2 .Sp iege ls t r i chVOL/AnachdenBest i tn rnunger rdes  l .

Abschuittes cler VOL/A r'.r u"rg"b"l,. Die Sätze I uud 2 fiuden aLrf Aufträge inr Sektorenbereich keine

Anwendung.



(2) Auftragsvergaben nach $ 5 Abs. 1 VOF sind dr,rrch Tageszeitungen, antliche
Veröffentlichungsblätter, Fachzeitschriften, die zentralen Veröffentlichungs- r.rnd Vergabeplattformen
bei der Gebäudemanagement Schleswig-Holstein oder bei Dataport oder in sonstiger geeigneter Weise
bekannt zu urachen. Die aussclrließliche Veröffentlichung durch Aushärtge oder auf der
Internetpräsenz des Auftraggebers ist ftlr die Bekanntmaclrung niclrt geeignet. $ 9 Abs. l. 3 Lrnd 4. $
l 7  A b s .  1 , 2 , 3  u n d  5 ,  $ $  l 9  s o w i e  2 0  A b s . 2 , 4 . 8 , 9  u n d  1 0  V O F  f i n d e n  k e i n e  A n w e u d u n g .

(3) Abweichend von $ 14 Abs. I VOF hat der Aufiraggeber ll ir den Antrag auf Teilnahrne eitte
ausreichende Frist  vorzusehen, auch in Fäl len besouderer Dringl ichkeit  nicht unter l0 Kalendeftagen,
gerechnet vom Tag der Bekaturttrtachttug atr.

s 4
Vergabe von BaLrleistungeu

( 1 ) A u f t r a g g e b e r n a c h $  l 4 A b s . 2 N r .  l  b i s 3 M F G h a b e r r b e i  d e r V e r g a b e v o n B a u a u f t r ä g e n d i e
Best immungen des l .  Abschnit tes des Tei ls A der Vergabe- und Veftragsorduuug f i . i r  Bauleist l l l tgelr
(VOB/A) anzu'uvendeu. Satz I findet auf Aufträge im Sektoreubereich keine Artrvenduu-e.

(2) Eine Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichern Teilnaltrnewettberverb gernäß $ 3 Nr. I Abs. 2
VOB/A ist zulässig unterhalb eines geschätzten Auftragsr,vertes von 200.000 Euro. Eine Besclrränkte
Ausschreibung ohne öffentlichen Teilnahrnewettbewerb ist zulässig utrterhalb eittes geschätzten
Auftragsrvertes vou 100.000 Euro. Iu diesen Fäl len ist  $ 4 VOL/A sinngernäß attzurvendett .  Die
Best immungen des $ 3 Nr.  3 VOB/A bleiberr i rn Übrigen uttber i ihrt .

(3) Eine freihändige Vergabe gernäß $ 3 Nr.  I  Abs. 3 VOB/A ist  zulässig r- tnter l talb eines geschätzten
Aufiragsrvertes vorr 30.000 Euro. In diesen Fällen ist $ 4 VOL/A sinngentäß attzttrvendett. rS 3 Nr. z1

VOB/A bleibt i rn Übrieen unberi jhr l .

i s s
Aufträge irn Sektorenbereich

( l ) D i e i n $  l 4 A b s . 2 N r .  l b i s 3 M F G g e n a n r l t e n A u f t r a g g e b e r , d i e e i n e T ä t i g k e i t n a c h $ 8 N r .  l u n d
4 Buchst.  b oder c VgV aLrsl iben. haben bei der Vergabe von Autträgen die folgenden Best i t t tnt t tngett
anzttrvenden:

l .  im Fal l  von Liefer- und Dienst leistungsaufträgen sowie Auslobungsverfälrreu, die zu
Dienst leistungen f i ' rhren sol len, die Best imniungen des 3. Abschnit ts derVOL/A entsprecl tend. Dics
gi l t  nic l i t  f i . i r  Aufträge irn Sinne des $ 3. Die Best imrnun-sen des $ 2 Abs. 2 und 3 gelten entsprecl tet td.
Die $$ 28 b und 30 b VOL/A f inden keine Anwettduttg;

2. im Fal l  von Bauaufträgeu die Best irnrnuugen des 3. Abschnit tes der VOB/A entsprechend aLtcl t
runterhalb der in { i  lbNr. I  VOB/A genannten Auftragsrverle.  Die Best imtnungen des $ 4 Abs.2 und 3
gelterr  er l tsprechend. S 25 b Nr.2 Satz2, $$ 28 b urrd 33 b VOB/A f inden keine An,uvendung.

Bekanuturachungen nach den 3. Abschnit ten der VOL/A und VOB/A sind i rr  Tageszeitungen.
arrtlichen VeröfferrtlichLrngsblättern, Fachzeitschrifteu oder irt sttnstiger geeigneter Weise
vorzLtttehtnert.

(2) Die in I  l4 Abs. 2 Nr.  I  bis 3 MFG genannten Auftraggeber.  die eine Tät igkeit  nach $ 8 Nr.  2.  3

oder 4 Buchst.  a VgV ausi. iben, und die in $ l4 Abs. 2 Nr.  4 MFG gettanntetr  Auftraggeber haben bei

der Vergabe von Aufträgen die folgenclen Bestitnmungetr atrzttwetldett:

l .  im Fal le von Liefer- und Dienst leistnngsaufträgen sowie Auslobungsverfähren, cl ie zLr
Dienst leistLrngen f l ihren sol len, die Best imrnuugen des 4. Abschnit tes der VOL/A ett tsprecl tend. Dies
gi l t  nicht f t i r  Aufträge im Sinne des $ 3. Ein Verzicht auf einen vorherigen Atrfruf  zum Wettberverb ist



neben den in {i 3 SKR Nr. 3 VOL/A genaunten Voraussetzungen auch zr-rlässig unterhalb eines
geschätzten Auftrags'uvertes vor-r 50.000 Euro. Die $S 13 SKR, l4 SKR und l6 SKR VOL/A finderr
keine Arrwendung;

2. irn Fall von Bauaufträgen die Bestimrnungen des 4. Abschnittes der VOB/A entsprechend auclr
r.rrtterhalb der in $ I SKR Nr. 2 VOB/A genannteu Auftragswerte. E,in Verzicht auf einen vorherigen
Aufrttf zum Wettbewerb ist neben den ir-r $ 3 SKRNr.3 VOB/A genannteu Voraussetzungen auch
zulässig unterhalb eines geschätzten Auftragsweftes von 200.000 ELrro. Die $$ l2 SKR und l3 SKR
VOB/A f inden keine Atrweudung. Anstel le von $ l4 SKR VOB/A ist  rs 3l  VOB/A anzurvenden.

Bekanntmacltungen nach deu 4. Absclrni t ten der VOL/A und VOB/A sind in Tageszeitungeu.
arntlichen Veröffentlichungsblättern, Fachzeitschriften oder in sonstiger geeigneter Weise
vorznrrehmen.

(3) Auf die Auftraggeber naclr  I  14 Abs. 2 Nr.4 MFG ist  Q 9 Abs. I  VgV entsprechend anzurvenden.
ALrf  die Absätze 1 und 2 ist  $ 9 Abs.2 bis 5 VgV sinngernäß anznwenden. $ l0 VgV gi l t
entsprechend. Die Mif tei lungspf l ichten an die Kommission der E,uropäischen Genreinschaften naclr
den $$ 9 Lrnd 10 VgV bestehen nicht.

s 6
Schätzun g der Auftrags\\,efte

(l) Bei der Schätzr"rng des Auftragswertes ist vou der geschätzten Gesamtvergi.itLrng fiir clie
volgesehene Leistung ohne Umsatzsteuer auszugehen.

(2) Der Weft eiues beabsichtigtert Auftrages darf nicht in der Absicht geschätzt oder aLrfgeteilt l 'erc'len.
i h n c l e n B e s t i r l m u n g e n d e s $ 2 A b s . 2 o d e r 3 . d e s $ 3 A b s . 3 . c l e s $ 4 A b s . 2 o d e r 3 o c l e r d e s $ 5 A b s . 2
Nr. I  Satz 3 oder Nr.  2 Satz 2 zugäugl ich zu tnachen oder die Anrvencluugslerpf l ichtung des Q 3 ALrs.
I  Satz I  zu Lrr lgeheu.

(3) Maßgebl icher ZeitpLrnkt f i i r  die Schätzurrg des Auftragsrvertes ist  der Tag der Absenclung der
Bekannturachung der beabsicht igten Auftragsvergabe oder die sonst ige Einlei tung cles
Vergabeverfalrrens.

$ 7
ALrsgesch Iossene Persorren

$ l6 VgV ist  entspreclrend anzulvenden.

$ 8
Übergangsbest imrnung

Bereits begonnene Vergabeverfahren werden nach dem Recht,  das zurn Zeitpunkt des Beginns des
Verfahrens galt, beendet.

s e
In krafttreten. Außerkrafttreten

( l )  Diese Verordnung tr : i t t  arn Tag nach ihrer Verkt indung in Kraf i .  Gleichzeit ig tr i t t  d ie Schlesrvig-
I- lo lsteinische Vergabeverordnung vom l3. Jul i2004 (GVOBl. Schl.-Fl .  S. 288) außer Kraft .

(2) Diese Verordrrung tr i t t  1 i- inf  Jahre nach ihrer Verkt induug außer Kraft .


